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Muss ich Ergänzungsleistungen der Eltern zurückzahlen?
Geld MeinVater (81) bezieht seit Jahren Ergänzungsleistungen undwohnt noch in seiner kleinen Eigentums-
wohnung. Ich habe von neuenVorschriften betreffend der Ergänzungsleistungen gelesen. Kann es sein, dass ich
nach demAblebenmeines Vaters Ergänzungsleistungen rückerstattenmuss, die er bezogen hat?

Mit der Reform des Bundesge-
setzes über die Ergänzungs-
leistungen (EL) und deren
Inkrafttreten Anfang 2021
wurden die EL «gestrafft»:
Künftig wird das Vermögen
stärker berücksichtigt, indem
neu eine Eintrittsschwelle
(Alleinstehende 100000,
Ehepaar 200000 Franken)gilt
und zudemdie Freibeträge
(neu 30000 statt 37500 für
Alleinstehende und 50000
statt 60 000 Franken für
Ehepaare) reduziert werden.

Den gleichenGedanken
beinhaltet die neu eingeführte
Rückerstattungspflicht von
Erben eines EL-Bezügers,
gemäss derDevise: «WoGeld
vorhanden ist, soll nicht der
Staat beansprucht werden.»

Rückerstattungspflicht
Wenn Sie erben und Ihr Vater
EL bezogen hat, trifft Sie eine
Rückerstattungspflicht für die

in den 10 Jahren vor demTod
und ab dem 1. Januar 2021
bezogenen EL immaximalen
Umfang desNachlasses über
40000Franken. Dazu folgen-
des Beispiel: Ihr Vater verstirbt
imDezember 2025, er hat
während 20 Jahren EL bezo-
gen. Er hinterlässt einenNach-
lass von 70000Franken. Sie
haben in diesemFall die EL

seit dem 1. Januar 2021 zurück-
zuerstatten,maximal aber
30000FrankenWichtig zu
wissen ist zudem:

— Bei Ehepaaren entsteht die
Rückerstattungspflicht der
Erben erst beimTod des ande-
ren Ehegatten.

— Grundstückewerden zum
Verkehrswert berücksichtigt.

— Der Pflichtteil darf durch
die Rückerstattungspflicht
verletzt werden.

— Die Behörde hat eine Rück-
erstattungspflichtmittels
Verfügung anzuordnen. Nach
Eintritt der Rechtskraft dieser
Verfügungmuss die Rückzah-
lung innert 3Monaten erfol-
gen. Veräussern die Erben
zwecks Rückzahlung eine
Liegenschaft, hat die Rückzah-
lung innert eines Jahres bzw.
innert 30Tagen seit der Eigen-
tumsübertragung zu erfolgen.

Oftmals überlegen sich Eltern,
die selbstbewohnte Liegen-
schaft zu Lebzeiten an die
Nachkommen zu übertragen.
Bezogen auf den EL-Anspruch
ändert sich (abgesehen u. a.
von denGrenzbeträgen bzw.
den tieferen Freibeträgen)mit
den neuen Bestimmungen
grundsätzlich nichts:Weil die
selbstbewohnte Liegenschaft
des EL-Bezügers zumSteuer-
wert berücksichtigt wird, die
verschenkte Liegenschaft (als
freiwilliger Vermögensver-
zicht) hingegen zumVerkehrs-
wert, reduziert sich bei einem
vorzeitigenÜbertrag der
Immobilie an die Kinder in der
Regel der EL-Anspruch, oder
er fällt ganzweg.

Übertrageiner Immobilie
Bezogen auf die seit dem 1.
Januar 2021 geltende Rückzah-
lungspflicht für Erben könnte
die lebzeitigeÜbertragung von

Vermögen an dieNachkom-
men hingegen anAttraktivität
gewinnen:Wenn letztlich ein
Nachlass vonweniger als
40000Franken vorliegt, ent-
fällt grundsätzlich die Rück-
erstattungspflicht für EL.
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Kurzantwort

Ab dem 1. Januar 2021 sind die
Bedingungen für Ergänzungs-
leistungen (EL) erhöht worden.
Unter anderem müssen die
Erben künftig EL, die der Erblas-
ser ab dem 1. Januar 2021 wäh-
rend zehn Jahren vor dem Tod
bezogen hat, in dem Umfang
zurückzahlen, in dem das Erbe
40000Franken übersteigt. (heb)
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Literaturatelier
bei Tim Krohn
Kanton Nach einem Pilotprojekt
schreibendieZentralschweizerKanto-
ne zum zweitenMal ein gemeinsames
Literaturatelier aus. Es findet in der
ChasaParli vonTimKrohn imValMüs-
tair statt. Wichtiger Bestandteil des
Ateliers ist eineaktiveBetreuungdurch
Tim Krohn und Michaela Friemel
Krohn sowie nach Möglichkeit durch
weitere SchweizerAutorinnenundAu-
toren.Ziel ist, deneigenenSchreibpro-
zess voranzutreiben.

Inden letzten Jahrenhabedie fach-
liche Begleitung als Förderinstrument
an Bedeutung gewonnen, wird in der
Pressemitteilung des Kantons erklärt.
Das Atelier findet im Jahr 2022 statt.
DieAnmeldung ist bis am31.März ein-
zureichen. (sc)

Solothurner Filmtage
ehren Karl Saurer
Einsiedeln Die 56. Solothurner Film-
tage zeigen im Rahmen einer Hom-
mage Karl Saurers
den international
gewürdigten Doku-
mentarfilm «Stein-
auerNebraska –Ge-
schichten und Ge-
winn und Verlust».
Interessierte kön-
nen den Film am 24. Januar ab 12 Uhr
fürdreiTageviaLivestreamsehen.Zu-
demfindet am24. Januarum17.30Uhr
ein Filmgespräch statt, das ebenfalls
überLivestreamgesehenwerdenkann:
Über Werk und Wirken Saurers spre-
chen zwei Weggefährten des Film-
schaffenden, Elena Hinshaw-Fischli
undKüdeMeier.

Der Filmemacher hatte zahlreiche
Auszeichnungenerhalten. 2018wurde
er mit dem Schwyzer Kulturpreis ge-
ehrt. Am 12. März 2020 verstarb Karl
Saurerüberraschend imKlosterdorf.Er
zählte zu den renommiertesten Dreh-
buchautoren und Regisseuren der
Schweiz. (sc)

Die 20 Teilnehmer von
FotoSZ 21 stehen fest
20 Fotografinnen und Fotografen aus 13Orten des Kantons Schwyz sind bei der Fotoausstellung vertreten.

Jasmin Reichlin

DiefünfköpfigeJuryvonFotoSZ21hataus
insgesamt35eingegangenenBewerbun-
gen 20 Fotoprojekte ausgewählt. Diese
werden an der Ausstellung vom 1. bis
5.September inRothenthurmgezeigt.

Anhand von eigens festgelegten
Kriterien der Jury wurden die einge-
reichten Werke einzeln beurteilt. An-
schliessend folgte eine intensive Dis-
kussion. Ein gemeinsamer Entscheid
zu fällen, sei dabei nicht immer leicht
gewesen,wieWerner Schibig,OKPrä-
sident vonFotoSZ21,weiss: «Bei einer
fünfköpfigen Jurywirkenverschiedens-
te Faktoren und Beurteilungskriterien
mit.Wirmussten teilweise sogardemo-
kratisch abstimmen», erklärt Schibig.

NeunProjekteausdem
innerenKantonsteil
Unter den 20 Fotografinnen und Foto-
grafenbefindensichelfFrauenundneun
Männer. Insgesamt sind 13Ortschaften
ausdemKantonSchwyzvertreten.Neun
ProjektestammenausdeminnerenKan-
tonsteil, acht aus Ausserschwyz. Die
vielseitigeTeilnahmefreutdasTeamvon
FotoSZ21besonders,wiederOK-Präsi-
dent versicherte.

Vielseitigkeit zeigt sich
auch indenWerken
Darunter befinden sich elf Berufsfoto-
grafen oder Freelancer, sechs Kunst-
schaffende und drei ambitionierte
Amateure. Die Motive der Werke sind
vielseitigund reichenvonLandschafts-
bis hin zu Unterwasserfotografie. Das
Niveau sei hoch,meint Schibig gegen-
überdem«Boten».NeunFoto-Genres
decken die Ausstellung ab.

Die Teilnehmer haben nun bis am
1. September Zeit, ihr Fotoprojekt aus-

zuarbeitenund fertigzustellen.«Hinter
deneinzelnenProjekten stecken Ideen,
welchenunweiterentwickeltwerden»,
so Schibig. Die Teilnehmenden erhal-
ten jeweils eine schwarzeFotobox,wel-
che siemit ihremProjekt bespielen.

Unter den 20 ausgewählten Foto-
projekten befinden sich folgendeWer-
ke und deren Fotografen: «Nachbar-
schaftsstudie», Andrea Gwerder,
Steinen;«SchwyzerUnterwasserwelt»,
Markus Inglin, Steinen; «Elemente im
Wandel»,BrigitteMarty, Steinen;«Ein-

samkeiten», Barbara Wälchli Keller,
Steinerberg; «Auftauchen – Unterwel-
ten», Martina Kalchofner, Vitznau/
Schwyz; «Wildiheuen – kulturhistori-
sches Erbe», Ernst Immoos,
Morschach; «Besucher», RenéHaber-
macher, Arth/Immensee; «Bilddoku-
mentation», Lukas Imhof, Küssnacht;
«Roter Raum», Katrin Odermatt,
Merlischachen; «Porträt Vieh- und
Schafmarkt», Werner Schelbert,
Muotathal; «Retrospektive», Claudio
Casanova, Einsiedeln; «Ameisen-Per-

spektive», Lukas Schumacher, Einsie-
deln; «Instagram vs. Reality Einsie-
deln», Evelyne Marty, Einsiedeln;
«Black and white Scale» Pascal Kälin,
Zürich/Einsiedeln; «Die Raben des
heiligenMeinrad», Claudia Ebnöther,
Euthal; «Tunnelblick», Nina Kälin,
Oberiberg;«Schönvergänglich»,And-
rea Knechtle, Bäch; «Nebelsicht», Na-
diaKnechtle, Bäch; «Signatur –Came-
ra Obscura», Elisabetha Günthard,
Uznach; «Faszination Eis», Marcel
Weinberger, Buttikon.

MarcelWeinberger schoss dieses Foto auf demBaikalsee und betitelte esmit «Faszination Eis». ImSeptember werden die 20
Teilnehmer ihre Werke in Rothenthurm präsentieren. Bild: Marcel Weinberger


